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die Höhen von Nowicg in Oſtgalizien genommen
die Engländer an der Straße Arras Cambrai zurückgeſchlagen Heftige Kämpfe auf dem linken Maasufer

W T Großes Hauptquartier 18 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Artilleriekampf in Flandern war an der Küſte

ſtark von der Yſer bis zur Lys hat er ſich gegen die Vor
tage erheblich geſteigert

Zwiſchen Hollebeke und Warneton ſind engliſche Er
kundungsvorſtöße im Nahkampf abgeſchlagen worden

Am La Baſſée Kanal bei Loos und Lens ſowie auf
beiden Ufern der Scarpe war das Feuer in den Abend
ſtunden lebhaft Bei Einbruch der Dunkelheit griffen
die Engländer nördlich der Straße Arras Cambrai an
ſie wurden bis auf eine ſchmale Einbruchsſtelle weſtlich
des Bois du Verſt zurückgeworfen Heute morgen wurde

Die Miniſter beim Kuſſer

W T Berlin 18 Juli Der Kaiſer empfing
geſtern abend die Miniſter Lentze und v Schorlemer
Heute vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts des Chefs des
Admiralſtabes des Kriegsminiſters und des Chefs des
Marinekabinetts ſowie den Generalſtabsvortrag Die
Kaiſerin beſuchte heute vormittag die Charits

Die Wortführer in der großen
Reichstagsſitzung

Berlin 18 Juli Zur Beſprechung der Kanzler
rede morgen Donnerstag ſind im Reichstage bereits die
Parteiführer zum Worte gemeldet Für das Zentrum
wird der Abgeordnete Fehrenbach ſprechen Redner
der ſozialiſtiſchen Mehrheitsfraktion iſt Scheide
mann Für die fortſchrittliche Volkspartei wird Herr
von Payer das Wort nehmen Als Gegner der
Kriegszielreſolutionen wird der Konſervative Graf
Weſtarp und für die Nationalliberalen Dr Streſe
mann reden Berl Tagebl

Die Nationalliberalen
und die Friedensreſolution

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 18 Juli Die nationalliberale Fraktion

hielt geſtern abend eine bedeutſame Sitzung ab um ihre

Stellung zur Kriegs und Friedensreſolution Mehr
heit klar zu legen Die Meinungen gingen auseinander
Eine große Anzahl wollte die Kriegs und Friedens
Reſolution der Mehrheit unterſchreiben man kam

keinem Entſchluß Es ſchweben noch weiter
Rechts Nationalliberalen

mit den Konſervativen eingeleitet worden ſind um unter
Umſtänden eine gemeinſame Reſolution der vechts
ſtehenden Parteien abzufaſſen Viel Ausſicht hat aber
der Plan nicht vielmehr will die Mehrheit der
Nationall liberalen mät einer eigenen
Reſolution hervortreten Etwas Endgültiges
ird erſt heute ſpäteſtens morgen früh beſchloſſen

werden Während die Stellung der Nationalliberalen
u der Kriegs und Friedensreſolution nicht geſchloſſen

iſt iſt dagegen die Fraktion ziemlich einighinſicht

lich ihrer Stellung zum parlamentari
ſchen Regiment Die Fraktion iſt entſchieden da

ir daß mit der Parlamentaviſierung micht länger
gezögert werden darf Gerade die Quer

eibereien die in den letzten Tagen von gewiſſer Seiteſangemr n haben haben die nationalliberale Frakion

darin beſtärkt daß mit der Herbeiführung des parla
ntariſchen Regiments nicht länger gezögert werden

ürfe Je eher man in dieſem Sinne etwas erreicht um
ſo beſſer kommt man zu einer ſicheren Scheidung zwi
ſchen dem Volke und der Regievung

Bezüglich der Umbildung des preußiſchen
Miniſteriums glaube ich dahin gut unterrichtet zu
ein daß tatſächlich etliche preußiſche Min iſt er
welche gegen die Demokratiſierung des preußiſchen
Wahlrechtes geweſen ſind aus dem Miniſterium
rus ſcheiden werden Jhr Austritt zieht ſich nur
eshalb noch etwas hin weil die Ernennung der

den

aber

noch zu

Berhandlungen die von den

ein engliſches Bataillon das nördlich Fresnoh vorging
durch Feuer vertrieben

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne und in der Champagne blieb bei

trübem Wetter die Feuertätigkeit meiſt gering
Auf dem linken Maasufer wurde tagsüber gekämpft

Nach dreiſtündiger ſtärkſter Artilleriewirkung griffen die
Franzoſen in 5 km Breite vom Acovourt Walde bis zum
Grunde weſtlich des Toten Mannes an An der Südoſt
ecke des Waldes von Malancourt und beiderſeits der
Straße Malancourt Esnes drangen ſie nach erbitter
tem Kampf in die von uns kürzlich dort gewonnenen
Gräben im übrigen ſind ſie zurückgeworfen worden Jn
abends erneut vorbrechendem Anſturm ſuchte der Feind

ſeinen Gewinn zu erweitern dieſer Angriff brach ohne
Erfolg verluſtreich zuſammen

Oeſtlich der Maas war das Feuer lebhafter als

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Erhöhte Gefechtstätigkeit herrſchte

ſüdlich von Dünaburg und Smorgon
Jn Oſtgalizien war das Feuer bei Brzezany ſtark

Jm Karpathenvorland nahmen in gemeinſamem An
griff bayeriſche und kroatiſche Truppen die von den
Ruſſen zäh verteidigten Höhen öſtlich von Nowica und

ſonſt

bei Riga ſowie

Parla
um

macht Man will tatſächlich einen
mentarier in das preußiſche Miniſteri
hinein bringen

Ludendorff über den Bootkrieg

T Berlin 18 Juli Nichtamtlich Wie
wir hören hat bei Beſprechungen über die militäriſche
Lage die in Berlin zwiſchen der Oberſten Heeresleitung
und Mitgliedern des Reichstages ſtattfanden General
Ludendorff über den Bootkrieg u a folgendes
geäußert

Führung des Vootkrieges zunächſt der Wunſch be
ſtimmend die feindliche Kriegswirtſchaft und nament
lich die Munitionserzeugung zu ſchwächen Die Weſt
armee habe durch die Boote eine weſentliche Ent
laſtung erfahren die feindliche Munitionsanfertigung
iſt gehindert Die VBoote haben dieſe Aufgabe erfüllt
Das Zuſammenwirken der Marine mit der Armee ſtellt
ſich ſomit als muſtergültig dar entſprechend den un
geheuren Verhältniſſen des Weltkrieges in dem wir noch
mit beiden Füßen ſtehen Die Oberſte Heeresleitung er
wartet von dem Bootkrieg ferner daß er die Kriegs
fähigkeit Englands durch Verminderung des Fracht
raumes auf dem Weltmeer und die ſich dadurch ergeben
den Folgen bricht Die Erfolge auf dieſen zweiten Wunſch
werden kommen und damit anch der von der Oberſten
Heeresleitung gewünſchte Frieden

Die Zweckloſigkeit eines deutſchen

Friedensangebots

Bern 17 Juli Die Friedensreſolution des Reichs
tags wird in der franzöſiſchen Preſſe bisher noch wenig
beſprochen aber der Matin gibt ſchon den Ton an
Wenn der Reichstag ſich wirklich einbildet daß eine der

rrtige Formel den Alliierten einen Anfang von Be
friedigung gewähren würde ſo täuſcht er ſich ſehr Der
Sinn der Reſolution iſt klar Deutſchland das uns an
gegriffen hat verzichtet auf Eroberungen weil ſie ihm
heute als Utopie erſcheinen Es bewilligt nichts zu
gewinnen und bittet nichts zu verlieren Dieſen Schluß
werden die Alliierten nicht wollen aus Gründen die
der einfache geſunde Verſtand einſieht Es wäre das
Gegenteil von jeder Gerechtigkeit wenn das Verbrechen
nicht beſtraft würde es wäre das Gegenteil jeder Vor
ſicht wenn man den Miſſetätern die Mittel ließe eine
neue Gewalttat vorzubereiten und endlich es wäre eine
ökonomiſche und moraliſche Kataſtrophe wenn man die
Entſchädigungen die man von den Angreifern ein
fordern wollte von den Opfern bezahlen ließe

Genf 18 Juli Matin und Temps veröffent
lichen Unterredungen mit Ribot und Painlevé
nach denen beide Miniſter erklärten das franzöſiſche

Kriegsziel die Wiedererſtattung Elſa Lo
thringens an das demokratiſche F rankreich dulde
weder Verhandlungen noch Kompromiſſe
Das Ziel könne nur durch Fortkämpfen erreicht werden

T d Berlin 17 Juli Das Blatt Lloyd
Georgs Pall Mall Gazette ſchrieb am 9 Juli
Wenn wir die Lage recht beurteilen ſo will Deutſch
land ein neues Friedensangebot machen ehe die Ver
bandsmächte erneut die Verwundbarkeit Deutſchlands
offenkundig machen können Aber erſt wenn die

Bei der Oberſten Heeresleitung war für die

k la geworden iſt können wir jenes
Schauſpiel einer Demokratiſierumg
Deutſchlands ohne Mißtrauen betrach
ten Solange die deutſchen Heere nücht
durch den Verband zerſchmettert ſind
dürfen wir Deutſchlands politiſchen Ko
mödienkeine große Bedeutung beimeſſen
Die Ernennung eines neuen 6taatsſekretürs

des Auswärtigen z Zt unerwünſcht

Berlin 18 Juli Gleichzeitig mit der Nachricht
daß Dr Helfferich nicht zum Leiter des Auswärtigen
Amtes beſtellt werden wird erfährt die Voſſ Ztg
daß vorläufig beabſichtigt wird dem Staatsſekretär
Zimmermann die Leitung des Amtes zu belaſſen Für
dieſe Abſicht ſpricht der Umſtand daß ein Wechſel gerade
augenblicklich nicht ganz erwünſcht wäre weil die Vor
gänge die ſich zurzeit in den Niederlanden abſpielen
ernſteſte Aufmerkſamkeit und ſchnellſtes Handeln ſeitens

unſerer Politik erfordern
Der Ueberfall der deutſchen Handelsſchiffe

in engliſcher Darſtellung

London 17 Juli Die Admiralität gibt bekannt
Einige unſerer leichten Kreuzer die in der Nordſee
patrouillierten ſichteten geſtern vormittag eine Anzahl
deutſcher Dampfer machten ihnen Signale anhalten
von Bord gehen und feuerten ihnen ſchwer vor den
Bug Der Befehl wurde nicht befolgt Die Schiffe
flüchteten in der Richtung auf die holländiſche Küſte
Zwei erreichten durch unſer Feuer ſchwer beſchädigt das
Ufer die übrigen vier wurden abgeſchnitten und ge
nommen Unſere Zerſtörer welche Priſenmannſchaften
an Bord ſetzten führten ſie unter eigenem Dampf fort
Zwei von dieſen Schiffsbeſatzungen verließen ihre
Schiffe die anderen beiden wurden gefangen genommen
Die vier Schiffe liegen in einem Hafen unſeres Landes
Sie heißen Pellworm Brietzig Marie Horn und
Heinz Blumberg

Rückforderung der beſchlagnahmten

wieſen in den erreichten Stellungen ruſſiſche Gegen
angriffe ab

Auch an anderen Stellen der Lomnica Linie wurden
die Ruſſen in örtlichen Kämpfen zurückgedrängt

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
iſt ein allmähliches Aufleben der Feuertätigkeit beſon
ders zu beiden Seiten des Suſita Tales und längs
Putna und Sereth merkbar

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Bewaſfnete Kundgebung gegen die

proviſoriſche Regierung

Rotterdam 18 Juli Die Daily News
melden vom 17 Juli aus Petersburg Eine bewaffnete
Kundgebung durchzieht die Straßen Die Regimenter
tragen Fahnen mit der Aufſchrift Fort mit der
proviſoriſchen Regierung alle Macht an den
Arbeiter und Soldatenrat Außer den bereits ge
meldeten Miniſtern tritt auch der Handelsminiſter
Stefanow zurück Die Demiſſion der vier Miniſter
ſteht in Verbindung mit der ukrainiſchen Bewegung
Kerenski gab eine Erklärung über den Rücktritt der
Kadettenminiſter ab mit den Worten daß ſie während
der Offenſive Rußland in den Rücken gefallen ſeien
Man nimmt an daß die Extremen aufs neue fordern
werden die ganze Macht ſolle an den Arbeiter und
Soldatenrat übergehen Berl Tagebl

Furchtbare Verluſte der Ruſſen
Köln 18 Juli Laut Kölniſcher Zeitung meldet

der Moskauer Rußkoje Slowo daß die Ruſſen in den
ſchweren Kämpfen vom 1 bis 6 Juli bei einigen Re
gimentern bis 50 Prozent ihres Offiziersbeſtandes
verloren hätten Ein Regiment habe ſogar ſämtliche
Offiziere die teils tot teils verwundet
ſeien eingebüßt

Leider ſei die Manneszucht nicht überall auf der
Höhe Nachdem die erſte Begeiſterung verrauſcht war
ſeien einige Regimenter ohne vom Feinde gedrängt zu
werden in die Ausgangsgräben zurückgekehrt man habe
ſogar durch Parlamentäre den Deutſchen ſagen laſſen
wollen daß man angreife Glücklicherweiſe ſeien die
Verräter in der Minderheit Ein Befehl Kerenskis
richte ſich gegen dieſe Erſcheinungen und ordne ſtrengſte
Beſtrafung aller Schuldigen an

Wenig zuverſichtlich klingen die Schlußworte des
Berichterſtatters daß Rußlands Schickſal auf dem
Spiele ſtehe Werde die Offenſive zum Stehen gebracht
ſo bedeute dies das Ende Rußlands

deutſchen 6chiffe

Haag 18 Juli
unwiderleglich feſtgeſtellt hat
liſchen Kriegsſchiffe auf deutſche Handelsſchiffe wie be
reits aus den Berichten der Augenzengen hervorgeht in
den niederländiſchen Gewäſſern ſtattgefunden hat dürfte
es ſicher ſein daß die niederländiſche Regierung die Rück
gabe der beſchlagnahmten Schiffe fordern wird

Die Verhandlungen zwiſchen der Union und
den Reutralen

London 18 Juli Die Verhandlungen zwiſchen
der Union und den Vertretern der neutralen Staaten
die ſämtlich ein umfangreiches ſtatiſtiſches Material

Der
ſeiner

nachzuweiſen werden fortgeſetzt
Hollands machte beſonders im Auftrage
gierung das Recht geltend leicht
Lebensmittel Deutſchland

neuen Männer gewiſſe Schwierigkeiten deutſche Niederlage auf der ganzen Linie Voſſ Ztg

Sobald die holländiſche Regierung
daß der Angriff der eng S

beibrachten um die Berechtigung des Handels
verkehrs ihrer Länder mit Deutſchland

Vertreter

Re
verderbliche
zuzuführen

Großer 6timmenzuwachs für Lenin
Buaſel 18 Juli Daily Chronicle meldet aus Pe

tersburg Die Leniniſten gewannen im Arbeiter und
oldatenrat ein Drittel aller Delegierten

R Sfür ſich Sie verfügen jetzt über mehr als 200 Stimmen

e Wewenung gegen Venizelos
Genf 18 Juli Wie Petit Pariſien mitteiltwird die ten Venizelos und die Entente gerichtete Be

en in Albanien jetzt von einer Anzahl dem König
Konſtantin ergebenen griechiſchen Offiziere geleitet

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 18 Juli Amtlich wird ver
lantbart

Südlich von Kalusz erweiterten kroatiſche Heeres
truppen und bayriſche Bataillone im Angriff ihre vor
geſtern erkämpften Erfolge durch Einnahme einer Höhe
bei Nowica Oeſtlich von Kalusz wurde die Säube
rung des linken Lomnica Ufers begonnen

Sonſt auf keinem der Kriegsſchauplätze Ereigniſſe von
Belang

Der Chef des Generalſtabes



m

Unzufriedenheit mit der Wirtſchafts
verwaltung des franzöſiſchen Heeres

Schutzmaßregeln gegen die verſchwenderiſche Wirtchaft in der Armee er von neuem der Deputierte
erreau Pradier im Pariſer Journal

Am Beginn des 36 Kriegsmonats treten die Mißſtände im ßer noch immer ſowohl in der Verſchleude

rung des Materials wie in der unzweckmäßigen Ver
wendung des Perſonals hervor Während man Ar
tillerie und Munition fordert ſind vier 240 Millimeter
Geſchütze die am 8 September 1916 von einer Küſten
batterie der C Korſika Red forgeräumt worden
waren bis zum April 1917 auf den Kais eines Hafens
der Jnſel ſtehen Die Munition dazu nämlich
800 Granaten befindet ſich noch im Magazin der
Batterie Warum liegen ferner die anfangs zur Ver
bindung der einzelnen Schützengräben angebrachten
Telephondrähte noch immer in den inzwiſchen geräumten
Schützengräben umher Jſt der Staat ſo reich daß er
nur neue Drähte verwenden kann

Uebrigens verſchwendet man anſcheinendeauch an ge
wiſſen telegraphiſchen Dienſtſtellen in großem Maß
ſtab Jn einem früheren Artikel forderten wir daß die
Wiederverwendung der Abfälle von der Front ſo viel
wie möglich gefördert werde Nun erſt kürzlich fand ein
Unteroffizier in ſeinem Lager 2000 Maſchinengewehr
Patronen und 12 Hülſen von 75 Millimeter Granaten
Nacheinander brachte er ſeinen Fund dem Detail Offi
zier dem Kapitän der die Maſchinengewehrkompagnie
kommandierte dem Waffen Unteroffizier dem dem
Oberſt beigegebenen Offizier die ſämtlich nicht das
mindeſte Intereſſe zeigten So ſteht es leider ziemlich
überall

Die deutſche Verwaltung verfährt ganz anders Sie
zahlt den Soldaten 10 Pfennige für jedes Kilogramm
Kupfer und 5 Pfennnige für jede franzöſiſche 75 Milli
meter Granate Alle überflüſſigen oder beſchädigten
Telephondrähte werden bewahrt und dem Etappendienſt
überwieſen Für die Häute der getöteten Tiere erhalten
die Truppenteile 50 Mark für eine Ochſenhaut 30 Mark
für eine Pferdehaut 20 Mark für eine Hammelhaut
Alle Konſervenbüchſen werden ſorgfältig geſammelt Der
Kommandeur der 50 deutſchen Diviſion gab ſeinen An
ordnungen folgenden beſtimmten Ausdruck Es beſteht
im Jnnern ein dringendes Bedürfnis nach Zink Der
artige Gegenſtände fortzuwerfen bedeutet ein Unrecht
am Nationalvermögen

Jſt die Verſchleuderung von Rohſtoffen oder Mate
rial ein ernſtes Vergehen ſo iſt die falſche Verwendung
des militäriſchen Perſonals eine noch ernſtere Sache
Jn den Artillerieparks wo die Mißbräuche ſich zu
wiederholen ſcheinen beſteht ein ſehr bedeutendes Miß
verhältnis zwiſchen verwendeten Chargen und Ge
meinen Jn einem dieſer Parks ſind für 300 Mann
2 Leutnants 3 Unterleutnants 6 Adjutanten und
26 Unteroffiziere vorhanden Jn einem andern für
95 Mann Leutnant 2 Feldwebel 10 Unteroffiziere
18 Korporale Ein Artilleriepark der Region nicht
weit von Paris umfaßt 1 Kapitän 8 Leutnants
40 Unteroffiziere und 30 Korporale die die Aufſicht
führen über 80 Hilfsdienſtpflichtige und 500 Gefangene
deren Tätigkeit hauptſächlich in Tiſchlerarbeit für die
Privatbedürfniſſe der Vorgeſetzten beſteht

Das Sanitätsperſonal iſt ebenfalls ſehr ſchlecht ver
teilt Unzählbar ſind die Lazarette ohne Kranke die
Nerzte die in den Direktionsburegaus beſchäftigt werden
die überflüſſigen Apotheker und Aerzte Ein Lazarett
von untergeordneter Bedentung in der Nähe von O
hatte noch kürzlich 7 Apotheker

Uebrigens legen die Führer der Truppenteile den
denkbar ſchlechteſten Willen an den Tag bei der An
wendung der zugunſten ihrer Leute zu beſſerer Ver
wendung der Fähigkeiten der letzteren getroffenen An
ordnungen Bei ſo üblem Willen kann das wirtſchaft
liche Leben der Nation lange in der Schwebe bleiben
Dem Parlament ſteht eine praktiſche Kontrolle der Be
folgung der Geſetze nicht zu Aber da die Trennungs
wand die ſich früher zwiſchen dem Kriegsminiſter und
der Armeezone erhob beſeitigt iſt ſo wenden wir uns
an den Miniſter um von ihm die nötigen Maßnahmen
zu verlangen Die ganze Armee wird hinter ihm ſtehen

Ein Könpfer für Kultur und Reuſchenrechte

Octavius Charles Beale der in London als
Vertreter auſtraliſcher Gewerbekammern weilt macht
im Daily Graphic eine reizvolle Anregung wie
Daily Graphic ſelbß ſagt um den Krieg abzukürzen

Er ſchlägt vor ganz Deutſchland in Brand zu
ſtecken und erinnert an General Sherman im
amerikaniſchen Bürgerkrieg der den Staat Georgia ver
wüſtete weil er die Kornkammer der Rebellion war
Miſter Beale ſetzt folgendes auseinander Ein Viertel
der Geſamtfläche von Deutſchland iſt mit Nadelwäldern
beſtanden Dieſe Wälder ſind gewöhnlich zuſammen
hängend während die Felder mit Getreide und anderen
Nährpflanzen die beſtellbare Fläche bedecken Der Boden
in dieſen Wäldern iſt hart und trocken und dicht mit
Tannen und Kiefernnadeln bedeckt Jm Sommer iſt
alles dies brennbar der Untergrund aus dürren Aeſten
und Nadeln die Rinde und die Zweige der Bäume ſelbſt

Miſter Beale regt nun an daß ganze Reihen von
FlugzeugGeſchwadern Deutſchland überfliegen ſollen
wobei jedes Flugzeug die größtmögliche Menge von
Themitkugeln rotem Phosphor oder anderen wirkſamen
Zündſtoffen trägt die aus großer Höhe ſyoſtematiſch ab
geworfen werden ſollen Ein einfacher Abwurfapparat
gehört auch dazu der die Zündſtoffe während des
Fliegens weithin verſtreut Als Zeit werden die Früh
nochmitage im Juli und Auguſt vorgeſchlagen da dann
die Hitze in Deutſchland gewöhnlich groß iſt und die
Wälder ganz leicht brennbar ſind

Dieſer Miſter Beale erklärt daß er nicht nur voll
kommen mit den Landverhältniſſen von Deutſchland ſon
dern auch von Auſtralien und Amerika vertraut ſei
Daher kennt er die Wirkung von großen Gras und
Waldbränden eine Kalamität die nicht bekämpft
werden kann wenn das Feuer in breiter Linie vor
ſchreitet Es darf keine Zeit verloren werden wie er
erklärt jeder Zündholzfabrikant habe alles Notwendige
zur Herſtellung im Betriebe auch der Abwurfapparat
könnte leicht hergeſtellt werden

Er erinnert wieder an General Sherman der nicht
ſo leichte Möglichkeiten vor ſich ſah und für den es ein
fach die Frage des Kriegsendes war wenn er die Hilfs
quellen des Feindes vernichtete Der Erfolg zeigte daß
er das richtige Prinzip hatte denn die Konföderierten
konnten ſich nie von dieſem Schlage erholen und
Deutſchland hat keinen anderen Schutz gegen dieſen An
griff als das ganze Land mit einem Glasdach zu be
decken Auch Vergeltungsangriffe derſelben Art auf
England ſind zwecklos weil England geringe und nicht
brennbare Waldbeſtände hat

Auch ſehr ängſtliche Gemüter bei uns brauchen ſich
durch die hier wiedergegebenen ſchönen Pläne nicht ein
ſchüchtern zu laſſen in England ebenſo wie in Amerika
iſt noch nie jemand für das verantwortlich geweſen was
er offiziell geſagt oder geſchrieben hat Die Hauptſache
iſt Mitreden um jeden Preis damit man auch mög
lichſt mit Bild als Kriegsfachmann in den Zeitungen
ſteht Aber dieſer Plan des Miſter Beale iſt ein weiteres
bedeutſames Zeichen auf welchen krankhaften Jrrwegen
die Phantaſie dieſer Moral und Kulturkämpfer geht
und die feindliche Preſſe nimmt begeiſtert jeden auch
noch ſo barbariſchen oder blödſinnigen Kriegsgedanken
auf und bezeichnet ihn noch dazu als reizvolle An
regung

Die Leitung des engliſchen Luftweſens aber wird die

Helfferich Untere Reihe Dr von

Zu den Nachrichten über weitere Perſonal ndernngen in den Beamtenſtellen des

b Reihe Geſandter von Heintze Staatsſekretär Zimmermann Reichsſchatzſekretär vonO eher Kühlmann Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe

Pläne des Miſter Beale wohl leider nicht
weil ſie einen Faktor i genau kennt den Miſter
Beale überſehen hat Unſere deutſchen Kampfflieger

Das neue Rußland als Erbe der
zariſtiſchen Unterdrückungspolitik

Bei der Beſprechung der ukrainiſchen Be
ſtre bungen wird in einer Zuſchrift an die Liberté
Freiburg Schweiz unterſucht inwieweit das neue Ruß

land trotz der Revolution doch nur das politiſche Syſtem
des alten fortſetzt Es heißt darin

Die Bande der Schwarzen Hundert erhebt wieder ihr
Haupt Jhr Organ in Kiew der Kiewljanin greift
die Ukraine heftig an die für ſich die Unabhängigkeit
zu verlangen wagt Jn ihrer Denkungsart wenn nicht
in Form und akter ähneln dieſe Schwarzen den
röteſten Anhängern einer zügelloſen Freiheit Man
wirft der gegenwärtigen Revolution vor die Verteilung
des Landbeſitzes anzuordnen aber man vergißt daß der
berühmte Prokurator des Heiligen Synods Pobjedo
noszew der Schwärzeſte der Schwarzen ſie ſchon vor
Tolſtoi gepredigt hatte Wohl ſchafft die Revolution die
Auszeichnungen Vorrechte und Titel ab aber ſie wagt
es nicht an die 14 Rangſtufen des Tſchin zu rühren
denn die Bureaukratie r Rußland tief im Blute ſie
iſt eine der Notwendigkeiten ein wertvolles Räderwerk
des ruſſiſchen Deſpotismus Das zariſtiſche und ſozig
liſtiſche Syſtem ſtehen einander näher als man denkt

Die ute iſt das Sinnbild der ruſſiſchen Monarchie
geweſen Wenn das Zarentum ſich zu einer gewöhn
lichen Form der europäiſchen Monarchie entwickelt hätte
zu einer konſtitutionellen Monarchie wenn es für ſeine
Völker den Grundſatz der Perſonalunion verkündet hätte
ſo würde es vielleicht die Monarchie gerettet haben denn
es iſt beſſer mehrere Kronen zu haben die man aufs
Spiel ſetzen kann als eine einzige aber es wäre dann
weniger ruſſiſch geblieben Es war die ſchlimmſte der
Regierungsformen nicht weil es eine Monarchie war
ſondern weil es die Barbarei verkörperte eine der
Formen jenes althergebrachten Deſpotismus den heute
die revolutionären oder mit der Revolution verbündeten
Zentraliſten zum Ausdruck bringen

Sollte das heutige Rußland einfach die Fortſetzung
des früheren ſein und der Erbe ſeines politiſchen
Syſtems Gleich dem alten Rußland will das neue
die Nationalitätenfrage löſen indem es ihr liſtig aus
weicht genau wie Stürmer bietet es dem von den Deut
ſchen beſetzten Polen und Litauen die Selbſtändigkeit
an verweigert ſie aber der Ukraine die unter ſeiner
Herrſchaft lebt Obwohl unterſtützt und hochgehalten
durch die liberalſten und aufgeklärteſten Männer der
proviſoriſchen Regierung wird der Gedanke der Un
abhängigkeit für die Ukraine und die ukrainiſchen Re
mer von dem Bürger Task dem Präſidenten des

und Rates in Kiew dem Bürger Krumkin zwei
echtruſſiſchen Juden in Kiew von den Bolſchewiki und
den Menſchewiki ganz ebenſo heftig bekämpft wie von
den Schwarzen Hundert

Seien wir indeſſen nicht zu peſſimiſtiſch Rußland
beſitzt auch Männer mit edler Seele und weſteuropäiſcher

r Und es iſt auch noch der große Unbekannte
vorhanden wie Turgenjew ſich ausdrückte das Volk
Das Volk hat in der Ukraine das nationale Banner er
hoben das den Händen ſeiner Edlen und Fürſten ent
fallen iſt und hält es in kriegeriſch ſtolzer Haltung hoch
Es iſt ſeiner Freiheit ſicher Es wird ſie weder einem

deutſchen Manöver noch den Verteidigern des Rechtesder Je verdanken ſondern nur ſich ſelbſt

Ein Symbol
Venizelos hat ſeinen Willen durchgeſetzt Er wirdverſuchen das Volt der Griechen zum höheren Ruhme

Englands und Frankreichs zur Schlachtbank zu treiben
Jn dieſem Augenblick erſcheint es angebracht auf die
Kriegserinnerungen eines griechiſchen Awxztes Dr

er n r rpfleger in dem franzöſiſchen Lazarett zu Deauville warne en die in franzöſiſcher und deutſcher Ausgabe

im Selbſtverlag des Verfaſſers erſchienen ſind Dieſe
Grinnerungen die den bezeichnenden Titel Die Zivi
liſation in du Lazaretten führen befaſſen ſich mit
rauenhaften Roheiten und Verbrechenr Aerzte und franzöſiſcher Kranken

pfleger wehrloſe deutſche Verwundete in dem Lazarett do Wanviſle in un wird aber auch und das
iſt heute wo Griechenland als Bundesgenoſſe an die
Seite der Entente treten muß von beſonderem Jnter
eſſe von einem Mord an einem Griechen be
richtet der hingeſchlachtet wurde weil er ſeinem König
die Treue hielt Levides erzählt über dieſes Ver
brechen das im Jahre 1914 am Geburtstage des Ver
räters Venizelos mit Bewilligung und unter dem
Schutz der franzöſiſchen Behörden in der griechiſchen
Kirche in der Rue Bizet in Paris in der ſich 300 Per

riechiſchenn von der 8000 Seelen umfaſſenden grolonie in Paris darunter zahlreiche verkleidete Ge
eimagenten der franzöſiſchen Polizei verſammelt

tten begangen wurde
Der ſchismatiſche Prieſter unwürdig das Meß

gewand zu tragen ſeines Amtes enthoben und von der
e Synode ausgeſtoßen las die Meſſe indes die
Menge wilde Rufe ausſtieß wie Tod dem verräteriſchen
König nieder mit der königlichen Familie Fort mit
der Schweſter des Kaiſers dieſer sale boche Dieſes
beſonders heftig von den rähe Spitzeln gerufen
Während dieſes Tobens erho plötzlich ein junger
Grieche der freiwillig in die Reihen der franzöſiſchen
Armee eingetreten war und rief mit Donnerſtimme

Genug es lebe Konſtantin unſer großer Herrſcher
Wutſchäumend warfen ſich die r nen auf ihn
und in wenigen Minuten blieb nichts als eine unförm
liche Maſſe welche davongetragen wurde blutüber
ſtrömt zur Unkenntlichkeit zertreten Weil er ſeinem
König treu blieb iſt er gemartert nein ermordet
worden Weder eine Unterſuchung noch irgendeine Be
ſtrafung geſchah auf dieſen grauſamen Mord hin

Das Schickſal dieſes königstreuen Griechen der wegen
ſeiner loyalen Geſinnung von Verrätern und gedungenen
Meuchelmördern hingeſchlachtet wurde iſt für das ver
gewaltigte Griechenland von ſymboliſcher Bedeutung
Venizelos und Jonnart der Beauftragte der Entente
ſtehen als Henkersknechte bereit das tragiſche Schickſal
des Landes zu vollenden

Der Geſetzentwurf über Fürſorge für Kriegs
gefangene und die Betriebsunternehmer

Jn zwei Beſtimmungen bringt der vom Reichstag kürzlich
in erſter Leſung verabſchiedete Geſetzentwurf über Fürſorge
für Kriegsgefangene Neuerungen die das deutſche Unter
nehmertum berühren Der S 3 des Entwurfes will dafür
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Nach einer Meldung der engliſchen Admiralität iſt kürz
lich das Großlinienſchiff Vangnard das vor Anker lag in
folge einer inneren Exploſion in die Luft geflogen Nur etwa
95 Mann befanden ſich zur Zeit der Kataſtrophe nicht an
Bord ſo daß über 700 Mann der Veſahzung ihr Leben ver

loren haben dürften Die Vanguard war ein Großkampf
ſchiff das im Jahre 1907 vom Stapel gelaufen war Die
Waſſerverdrängung betrug etwa 23 000 Tonnen Das Schiff

r zehn 30,5 und ſechzehn 10,2 Zentimeter Kanonen an
ord

ſorgen daß die Unkernehmer bei denen feindliche Kriegt
gefangene beſchäftigt werden für die die deutſche Unfall
verſicherung nicht gilt und für die daher Beiträge an
die Berufsgenoſſenſchaften nicht zu entrichten
ſind keinen unbilligen Vorteil vor denjenigen Unternehmern
haben welche verſicherte Perſonen beſchäftigen Gleichviel
ob die Entrichtung der Jahresbeiträge der Unternehmer im
Wege des Umlageverfahrens oder des ſog Kapitaldeckunge
verfahrens oder des ſogen Prämienverfahrens erfolgt n
allen Fällen werden auf Grund des S 3 des Entwurfs die
Unternehmer zu Beiträgen Prämien für die bei ihnen be
ſchäftigten Kriegsgefangenen herangezogen Die Gleichmäßig
keit der Belaſtung ſämtlicher Unternehmer wird dadurch er
reicht daß der für die Ueberlaſſung der Kriegsgefangenen
zu entrichtende Entgelt bei der Berechnung der Beiträge oder
Prämien die der Unternehmer an den Träger der Unfall
verſicherung zu zahlen hat entſprechend mitzuberückſichtigen
iſt Die Vorſchrift betr Heranziehung der Unternehmer zu
Beiträgen gilt während im allgemeinen den Vorſchriften des
Entwurfes rückwirkende Kraft auf die Zeit ſeit Kriegsbeginn
beigelegt iſt für den Entgelt der für die Zeit ſeit dem
1 Januar 1917 auf der Ueberlaſſung von Kriegs
gefangenen zu entrichten iſt

s 4 des Entwurfs beſtimmt Auf feindliche Kriegs
gefangene die in Betrieben oder Tätigkeiten beſchäftigt wer
den welche nach den Vorſchriften der Reichsverſicherungs
ordnung der Unfallverſicherung unterliegen und auf ihre
Hinterbliebenen ſind 8898 Satz 1 und die 88 8099 900 RVO
entſprechend anzuwenden Dabei gehen die Anſprüche aus
einem vorſätzlich herbeigeführten Unfall auf die deutſche
Militärverwaltung im Umfang der von ihr aus Anlaß des
Unfalls gemachten Aufwendungen über der Bundesrat kann
die Feſtſetzung des Wertes anderer Leiſtungen als Barleiſtun
gen näher regeln

Die Beſtimmungen der RVO auf die im S 4 Bezug ge
nommen wird lauten S 898 Satz 1 Der Unternehmer iſt
Verſicherten und deren Hinterbliebenen auch wenn ſie keinen
Anſpruch auf Rente haben nach anderen geſetzlichen Vor
ſchriften zum Erſatz des Schadens den ein Unfall der in
den 88 544 546 bezeichneten Art verurſacht hat Betriebs
unfälle und Unfälle bei häuslichen Verrichtungen und anderen
Dienſtleiſtungen von hauptſächlich im Betriebe beſchäftigten
Verſicherten nur dann verpflichtet wenn ſtrafgerichtlich
feſtgeſtellt worden iſt daß er den Unfall vorſätzlich herbei
geführt hat S 899 Das Gleiche gilt für Erſatzanſprüche
Verſicherter und ihrer Hinterbliebenen gegen Bevollmächtigte
oder Repräſentanten des Unternehmers und gegen Betriehbs
oder Arbeiteraufſeher S 900 Die Anſprüche können auch
geltend gemacht werden wenn wegen des Todes der Ab
weſenheit oder eines anderen in der Perſon des Verpflichteten
liegenden Grundes kein ſtrafgerichtliches Urteil ergeht

Die Vorſchrift des S 4 zieht aus der Beſtimmung des 8 3
daß die Unternehmer der unter die Unfallverſicherung fallen
den Betriebe und Tätigkeiten in bezug auf Beiträge und
Prämien an die Berufsgenoſſenſchaften im allgemeinen derart
behandelt werden wie wenn die feindlichen Kriegsgefangenen
verſichert wären für die zivilrechtliche Haftung bei Be
triebsunfällen der Gefangenen die ent
ſprechende Folgerung die zivilrechtliche Haftung wird durch
die öffentlich rechtliche Regelung der Fürſorge erſetzt und iſt
deshalb grundſätzlich zu beſeitigen Die Beſtimmung des 8 4
gilt auch wenn Verſicherungsträger öffentliche Verbände ſind
da auch für die bei ihnen beſchäftigten Kriegsgefangenen
anderweit geſorgt iſt Jn den Fällen vorſätzlicher Herbei
führung des Unfalls bleiben die Anſprüche der durch den
Unfall verletzten Kriegsgefangenen und ihrer Hinterbliebenen
gegen die Unternehmer von verſicherungspflichtigen Vet ieben
uſw grundſätzlich beſtehen Die als Regel verlangte ſtraf
gerichtliche Feſtſtellung daß der Unfall vorſätzlich herbei
geführt iſt ſchützt die Unternehmer vor ungerechtfertigten
Anſprüchen Andererſeits können die Anſprüche auch ohne
ſtrafgerichtliches Urteil geltend gemacht werden wenn es ſich
um Fälle der Ausnahmevorſchrift des 8 900 RVD handelt

Die Entſchädigungsfrage iſt ſomit in dem Geſetzentwurf
dahin geregelt daß die Haftung der Täter bei Vorſatz in
ihrem vollen gefetzlichen Umfang entſteht nur ſollen zur
Vermeidung einer Doppelfürſorge die Anſprüche der Krieg
gefangenen ſoweit für ſie während der Kriegsgefangenſchaft
geſorgt wird auf dieſe kraft Geſetzes übergehen Da ſolche
Fürſorge durch die deutſche Militärverwaltung insbeſondere
auch in offener oder geſchloſſener Krankenpflege alſo in
Naturalleiſtungen in weiterem Sinne beſtehen kann ſo be
darf es zur beſtimmten Umgrenzung des auf die Militär
verwaltung übergehenden Anſpruchs einer Feſtſetzung des
Geldwertes ſolcher Leiſtungen die nicht in bar erſolgen
Einzelvorſchriften hierüber ſollen nicht in das Geſetz ſelbſt
aufgenommen ſondern die Feſtſtellung der Grundſätze dafür
der freieren Beſtimmung des Bundesrats die ſich den je
weiligen Verhältniſſen leichter anpaſſen kann überlaſſen werden

Die Anerkennung eines zivilrechtlichen Entſchädigungs
anſpruches der feindlichen Kriesgefangenen auch in der Be
ſchränkung auf vorſätzliche Schädigungen hat wie die Regelung
der Fürſorge überhaupt zur Vorausſetzung daß die fein
lichen Staaten in entſprechender Weiſe verfahren Tur ſie
das nicht ſo bleibt für Anſprüche feindlicher Kriegsgefangener
gegen deutſche Unternehmer kein Raum Abſ 2 des 8 4 trifft
deshalb Vorſorge daß die Anſprüche nur von den Angehör
gen der Streitkräfte ſolcher feindlicher Staaten geltend ge
macht werden können in welchen die Gegenſeitig
keiten nach ausdrücklicher durch den Reichskanzrer
treffender und im ReichsGeſetzblatt bekanntzumachender Feſt
ſtellung verbürgt iſt Die Faſſung des Abſ 2 ergibt daß er
ſich nicht auf den kraft Geſetzes auf die deutſche Militär
verwaltung übergegangenen Anſpruch bezieht

Kriegsallerlei
Wie Schweden unter dem Kriege leidet

Der Tägl Korr iſt in der Lage einen Brief
eines Mitglieds der vornehmen Gotenburger Geſell
ſchaft zu veröffentlichen der allerlei Aufſchlüſſe überdas geben in Stockholm gibt Wir greifen einige Sähze

haraus Wir ziehen im Herbſt nach Stockholm
denn wir ſind hier in Gotenburg ohne Wohnung da
jemand das Haus worin wir zur Miete wohnen kauf e
um ſelbſt eine Wohnung zu bekommen Hier herrſcht
nämlich Wohnungsnot und da wir eine nette Wohnung
in Stockholm bekamen wenden wir Gotenburg den
Rücken Hier herrſcht ein fühlbarer Mangel an Brot
Zucker und Kartoffeln auch an Milch und Butter
denn der Futtermangel iſt beſonders empfindlich vor
allem an Kraftfutter für die Tiere das jetzt nicht ein
geführt werden kann teils weil die Engländer auf alles
was von Amerika kommt Beſchlag legen und es in ihre
Häfen ſchleppen teils weil was von den Engländern
freigelaſſen wird ſchließlich den deutſchen Torpedos an
heimfällt Jnfolge Kohlenmangels ſind eine Menge
Eiſenbahnverbindungen eingeſtellt worden wir haben
gegenwärtig nur zwei Zugverbindungen mit Stockholm
täglich Jn ganz Gotenburg der zweitgrößten ſchwedi
ſchen Stadt einem Hafen mit internationalem Verkehr
gibt es nur noch 4 oder 5 Kraftwagen und gar keine
Droſchken ſo daß man zu ganz ſeltſamen Verkeh s
möglichkeiten ſchon greifen mußte Die Folge iſt eine
Ernte unter dem Durchſchnitt und wenn das ſo weiter
geht wird die Not im Winter ganz fürchterlich wer
den Fleiſch und Fiſch haben wir ja noch ganz reichlich
aber in übrigen Dingen müſſen wir uns große Ent
behrungen auferlegen

Ergebnis der Schülerwerbetätigkeit für die ſechſte Kriegs
anleihe

Nach den in der Zentrale für Kriegshilfe der Schulen
eingegangenen Meldungen haben ſich weit mehr als 60 v
aller Schulen an dem vom Reichsbankdirektorium empfohlenen
Verfahren der Zuſammenarbeit von Schule und Sparkaſſe
beteiligt Bei der ſechſten Kriegsanleihe iſt die bisherige
Höchſtleiſtung der Werbung zu verzeichnen Es ſind durch
504 Schulen mit 27 775 werbenden Schülern und Schülerinnen
insgeſamt 52291901 Mark geworben worden
Während bisher vor allem die Schulen in kleinen und mit
leren Städten die Landbevölkerung bearbeiteten haben ſich
diesmal zahlreiche
ergebniſſe hervorgetan

ein Geder

Großſtadtſchulen durch hohe Werbungs
Den Werbern wird als Anerkennung

idmet das in dieſen Tagen an die Schuleblatt
verſandt worden iſt
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